  Straßenaktion: „Die strenge Christine“

http://www.flickr.com/photos/martinmair/sets/72157624900791905/

 Flyer zur Aktion: 
http://www.aktive-arbeitslose.at/download/flugi_mindestsicherung_vs_bge.pdf
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

29.September: Internationaler Aktionstag gegen die kapitalistischen Krisen:
 
BELASTUNGS-PAKETE STOPPEN!
 
Der Europäische Gewerkschaftsbund (EGB) hat für 29.September zu einem internationalen Aktionstag gegen die kapitalistischen Krisen aufgerufen. Auch das Europäische Sozialforum, welches vom 1.-4.Juli in Istanbul stattfand, rief zu gemeinsamen Aktionen mit den Gewerkschaften auf und mobilisiert von Spanien bis Russland und der Ukraine. In Spanien und Griechenland sind Generalstreiks angesetzt, ev. kommt es zu  einem Generalstreik in Frankreich. In Großbritannien gibt es breit angelegte Aktionen gegen die "Sparpolitik" der konservativen Regierung. In Brüssel wird es eine Massendemonstration geben, an der rund 100 000 TeilnehmerInnen erwartet werden. In allen europäischen Ländern kommt es zu Mobilisierungen. Die Perspektive eines gesamteuropäischen Generalstreiks wird so immer konkreter.
 
Anstatt auch in Österreich einen Streik oder zumindest eine Großdemonstration zu organisieren, wird der ÖGB nur in Brüssel  mit 100 TeilnehmerInnen vertreten sein und stellt es den Einzelgewerkschaften frei mehr zu tun. Das ist sicher zu wenig!

Der 29.September ist ein ZENTRALER   Termin. Über Landesgrenzen hinweg wird gegen die Profitlogik des Kapitals Widerstand geleistet - in Zeiten in denen Rassismus und Rechtsextremismus mächtig ins Kraut schießen notwendiger denn je! Umso notwendiger ist es, dass auch in Österreich -trotz der Passivität des ÖGB- am 29. September ein starkes Zeichen gesetzt wird. Komitees von GewerkschafterInnen und Mitgliedern von Bewegungen haben in mehreren Städten die Mobilisierung in Angriff genommen. 

Die  wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen  Krisen des  Kapitalismus sind systembedingt. Weder wird durch "mehr Markt" der Klimawandel gestoppt, noch entsteht durch undifferenziertes "Wachstum" mehr Beschäftigung. Vielmehr geht es um konkrete Schritte, die durch Mobilisierungen dem Kapital abgerungen werden müssen.": SYSTEMWECHSEL STATT KLIMAWANDEL".

In Österreich plant die Regierung nach den anstehenden Wahlen ein Belastungspaket in "bisher nicht gekanntem Ausmaß" (Finanzminister Pröll). Wir hingegen sagen: 

- Die arbeitenden Menschen, die Arbeitslosen und PensionistInnen sind nicht für die Krisen verantwortlich! WIR ZAHLEN NICHT FÜR EURE KRISE und fordern: 


- Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn- und Personalausgleich- 35 Stunden JETZT!
 
- sinnvolle ökologische Investitionen: wie den Ausbau des öffentlichen  Verkehrssystems

-  Sozialisierung der Banken unter demokratischer Kontrolle " von unten "
- weg mit den fremdenfeindlichen Gesetzen!
- Schluß mit den schikanösen Bestimmungen für Arbeitslose 
 
- breite gewerkschaftliche Kampfmaßmaßnahmen bis hin zum Streik- wie 2003 gegen  
  die Pensions"reform"
- keine Kürzungen im Bildung-, Sozial- und Gesundheitsbereich; Einführung
einer Vermögenssteuer

- keine Zustimmung zum Belastungspaket durch NationalrätInnen, die  ÖGB-Mitglieder sind 

AKTIONSKOMITEE FÜR DEN 29.SEPTEMBER
 

Das Komitee wird u.a. unterstützt von: SPÖ-LINKE, Der Funke, ISP, Überfraktionelle Initiative für einen kämpferischen und demokratischen ÖGB, Betriebsrat Rudolfinerhaus, labournet, GLB, KPÖ, SLP, LSR, KI, Austrian Social Forum-Vorbereitungsgruppe
WIEN: Gemeinsame Kundgebung mit work@social im Resselpark (Karlsplatz): Beginn 16 h; ab 18 h Schwerpunkt internationalerAktionstag; GRAZ Demonstration 16h Eisernes Tor; INNSBRUCK Kundgebung Maria Theresienstraße 18h; LINZ Kundgebung 16h Straßenbahnhaltestelle VOEST-Alpine ; VILLACH 30.9. Kundgebung Hauptplatz 11h                        
 zweiter Kasten: " Krötenwanderung" : Demonstration und Kundgebung 1.Oktober WIEN  Beginn 16h  Fritz-Grünbaum-Platz (Haus des Meeres)

 

Her mit den " Kröten"!   Her mit der Sozialmilliarde!    Her mit der Bildungsmilliarde!

